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Abstract 
 The contrastive analyze, on semantic fields, captures more and more interest in the scientific 
papers. The present article refers to the names of the parts of the human body and aims at the 
beginning to explain some concepts of work (semantic, semiotic, vocabulary, lexicology) and 
afterwards to illustrate them through different examples, so that we can prove the importance of the 
contrastive method in the teaching-learning process of acquiring a foreign language. According to 
a dictionary, which registered the frequency of the Romanian words, 33 from almost 3000 words 
are words belonging to the semantic field of the parts of the human body. The first, theoretical part 
is illustrated in the second part by means of the word head.  
 
Zusammenfassung 

Die vergleichende Analyse auf semantischen Ebenen weckt viel Interesse in den 
wissenschaftlichen Arbeiten. Der vorliegende Artikel bezieht sich auf die Bezeichnungen von 
menschlichen Körperteilen und beabsichtigt, am Anfang manche Konzepte deutlich zu machen 
(Semantik, vergleichende Semantik, Semiotik, Wortschatz, Lexikologie) und sie mit verschiedenen 
Beispielen zu illustrieren, um die Wichtigkeit der vergleichenden Methode im Lehr- und 
Lernprozess einer Fremdsprache zu zeigen. Gemäß einem Wörterbuch, das die Frequenz der 
rumänischen Wörter aus fast 3000 Wörtern aufgezeichnet hat, gehören 33 von diesen zum 
semantischen Feld der menschlichen Körperteile. Der erste theoretische Teil ist im zweiten Teil des 
Artikels mithilfe des Wortes KOPF dargelegt.  
 
Rezumat 
 Analiza contrastivă, pe câmpuri semantice, se bucură de o preocupare şi interes sporit în 
lucrările de specialitate. Prezentul articol prezintă la început câteva concepte de lucru (semantic, 
semantic contrastivă, semiotică, vocabular, lexicologie), urmate de exemplificări ilustrative pentru 
a legitima importanţa metodei contrastive în procesul de predare şi însuşire a unei limbi străine. 
Conform unui dicţionar de frecvenţă a cuvintelor româneşti, din cele aproape 3000 de cuvinte, 33 
fac parte din câmpul semantic al părţilor corpului omenesc. Prima parte a articolului, teoretică, 
este ilustrată în a doua parte cu ajutorul cuvântului cap.  
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Die vergleichende Analyse auf semantischen Ebenen weckt viel Interesse in den 
wissenschaftlichen Arbeiten. Der vorliegende Artikel bezieht sich auf die Bezeichnungen von 
menschlichen Körperteilen und beabsichtigt, am Anfang manche Konzepte deutlich zu machen 
(Semantik, vergleichende Semantik, Semiotik, Wortschatz, Lexikologie), die später durch 
verschiedene Beispiele illustriert werden, um die Wichtigkeit der vergleichenden Methode im Lehr- 
und Lernprozess einer Fremdsprache zu zeigen.  

 
1. Konzepte erklären 
Die Fachwörterbücher bezeichnen Semantik als Zweig der Linguistik, die sich mit den 

Bedeutungen von Wörtern und ihren Entwicklungen beschäftigt. Im engeren Sinne studiert 
Semantik nur die Bedeutungen von Wörtern als linguistische Zeichen. (ŞĂINEANU LAZĂR 
1887). Die Bedeutung eines Wortes ist die Wiedergabe einer objektiven Realität.  

Aber die Wörter sind nicht die einzigen Kommunikationszeichen unter Menschen. 
Eigentlich gehören Linguistik und die linguistische Semantik einer größeren Wissenschaft, der 
Semiotik, der allgemeinen Wissenschaft der Zeichen, die die mögliche Vielfalt der verbalen und 
nonverbalen Zeichen studiert (Gestik, Mimik, Fingeralphabet, Morsealphabet, Verkehrszeichen, 
Militärzeichen oder andere Zeichen und Signale). Die linguistische Semantik ist nur ein Teil der 
Semiotik, aber der wichtigste, denn die natürlichen Sprachen sind die einzigen, die diese Fähigkeit 
haben, die anderen Zeichen aus anderen Systemen zu entziffern und zu erklären. Laut einer 
etymologischen Definition, vom altgriechischen sēmeĩon – Zeichen, ist die Semiotik die allgemeine 
Wissenschaft der Zeichen. Das Ideal der Semiotik aus allen Zeiten war die Vermittlung eines 
Maximums von Informationen mit einem Minimum von Wörtern, Mitteln oder Anstrengung. Die 
Geschichte der Semiotik, obwohl nicht sehr alt, beruht auf den praktischen und theoretischen 
Erfahrungen der Menschen. Ihre Schöpfer haben sie Semiologie genannt (FERDINAND DE 
SAUSSURE, 1998) oder Semiotik (CHARLES SANDERS PEIRCE, 1990). Im Griechischen 
bedeutet semeion - Zeichen und semeitikos - mittels eines Zeichens etwas zeigen. 

Der amerikanische Linguist Charles Morris in Foundations of the theory of signs, 
unterscheidet drei Aspekte oder Bestandteile der Semiotik: syntaktisch, semantisch und 
pragmatisch. Diese Gliederung wird oft in Semiologie- oder Semantikarbeiten erwähnt. (CHARLES 
MORRIS,1938). Die syntaktische Studie hat als Aufgabe, die Beziehungen zwischen den Zeichen 
oder Symbolen, ohne Bezug auf Bedeutungen, zu analysieren. Die Beziehung zwischen Symbolen 
und deren Bedeutungen, ohne Hinweis auf einen bestimmten Referenten, ist das Objekt der 
semantischen Studie. Die Beziehungen zwischen Symbolen und dem Weg, wie sie erzeugt und 
empfangen wurden, ist das Objekt der pragmatischen Studie. Solche Unterscheidungen oder 
Trennungen haben selbstverständlich theoretischen Wert, weil es in Wirklichkeit kein reines 
semantisches Phänomen gibt, außerhalb einer Organisation oder einer syntaktischen Verbindung, an 
einem pragmatischen, kommunikativen Ziel orientiert. Eine volle semiotische Analyse soll auch 
den materiellen Aspekt des Zeichens in Betracht ziehen. Der Unterschied, den man zwischen der 
semiotischen Semantik und linguistischen Semantik machen kann, ist wie der Unterschied zwischen 
Allgemeinem und Besonderem. Wir beziehen uns im Weiteren auf die Semantik im engeren Sinne, 
die linguistische Semantik, auf die Bedeutungen von Wörtern bezogen.  
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Der zweite Begriff, der erklärt werden muss, ist das Wort vergleichend, u. z. vergleichende 
Analyse, vergleichende Methode. Er besteht aus dem Vergleich der Organisation zweier Sprachen 
mit dem Ziel, die Kontrastzonen oder Unterscheidungszonen, aber auch der Zonen mit identischer 
Organisation auf linguistischen Ebenen (phonetisch, syntaktisch, lexikalisch) zu erkennen, was sehr 
wichtig für die pädagogischen Methoden und Materialien zum Erlernen von Fremdsprachen ist. 
(BIDU-VRĂNCEANU, CĂLĂRAŞU, IONESCU-RUXĂNDOIU, MANCAŞ, PANĂ-
DINDELEGAN, 2001, p. 52.) 
 Ebenso wie in Logik, können sich die Wörter aus derselben Sprache oder aus verschiedenen 
Sprachen in einer Konkordanzbeziehung (Identität oder Ähnlichkeit) oder Kontrastbeziehung 
(Gegensätzlichkeit, Widerspruch) befinden. 

Die vergleichende Analyse, gestützt auf Unterschiede und Ähnlichkeiten, beginnt mit der 
Behauptung, dass die Zonen mit höchstem Kontrastgrad der Organisation von zwei Sprachen zu 
vielen Irrtümern in dem Lernprozess von Fremdsprachen führen können (der sogenannte negative 
Transfer), während die Zonen mit identischer Organisation das Erlernen von Fremdsprachen 
erleichtern können (der positive Transfer). Der Kontakt zwischen zwei Sprachen führt zur 
Festlegung von Zusammenhängen und zur Durchführung mancher Transfers zwischen den 
jeweiligen linguistischen Systemen. Der positive Transfer beruht auf einer richtigen Identifikation 
der strukturellen Äquivalente zwischen der Muttersprache und der Fremdsprache. Der negative 
Transfer gefährdert die verschiedenen Strukturen der zwei Sprachen und verursacht Verwirrung. 
Die Ähnlichkeiten zwischen Sprachen können manchmal aber auch gefährlich sein, weil sie zum 
sogenannten Phänomen der „falschen Freunde“ führen können.  

Die Untersuchungen und Progresse in der vergleichenden Semantik haben zur Entstehung 
der speziellen Wörterbücher der Grundlexik einiger Fremdsprachen beigetragen. Eine solche Arbeit 
stellt das erste vegleichende englisch-rumänische Wörterbuch dar, dessen Autoren Edith Iarovici 
und Rodica Mihaila-Cova sind. (EDITH IAROVICI, RODICA MIHĂILĂ COVA, 1997). In der 
Einführung wird erwähnt, dass jedes zweisprachige Wörterbuch als vergleichende Analyse gelten 
kann. Im Vergleich zu gewöhnlichen Wörterbüchern haben solche vergleichenden Wörterbücher 
eine zusätzliche Anwendung, sie informieren die Lernenden über verschiedene Schwierigkeiten 
oder Probleme, auf die sie wegen der Unterschiede zwischen Sprachen stoßen können. 

Die Einteilung der strukturellen Beziehungen, entweder identisch oder nicht identisch, 
formal und inhaltlich, ist laut Robert Lado auf vier Kontrastfälle beschränkt:  

1. Formale Identität oder Ähnlichkeit, identische Bedeutung. 
2. Formale Identität – keine semantische oder inhaltliche Identität. 
3. Keine formale Identität – semantische Identität. 
4. Keine formale Identität – keine Identität (ROBERT LADO, 1958). 
Die letzten zwei Fälle stellen eine gewöhnliche Beziehung zwischen zwei Lexemen aus 

unterschiedlichen Sprachen dar. Unter diesem Aspekt kann irgendein zweisprachiges Wörterbuch 
als kontrastive Arbeit betrachtet werden.  

Wörter nur scheinbar verwandt, mit identischer oder ähnlicher Form, aber unterschiedlichen 
Bedeutungen, werden in der vergleichenden Linguistik als „falsche Freunde“ bezeichnet. Zum 
Beispiel das deutsche Wort Konkurs, formal identisch mit dem rumänischen Wort concurs hat eine 
ganz unterschiedliche Bedeutung im Deutschen und im Rumänischen. Auf Deutsch heißt Konkurs 
eigentlich Bankrott, während das rumänische concurs auf Deutsch Wettbewerb, Wettkampf 
bedeutet.  

Die zwei Autoren des rumänisch-englischen Wörterbuches haben die Einteilung von Robert 
Lado entwickelt und verfeinert. Sie schlagen die nachfolgenden Bezeichnungen auf Englisch für die 
kontrastiven Beziehungen zwischen den zwei Sprachen vor: 

1. Cognates (C) – verwandt, ähnliche oder identische Form, identische Bedeutung. 
2. Partial Cognates (PC) – teilweise verwandt, ähnliche oder identische Form, teilweise 

identische Bedeutung (teilweise polisemantische Identität). 

 135 

https://www.google.ro/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiW-5XuodfKAhWDBywKHQ0KA1MQFggdMAA&url=http%3A%2F%2Fwww.printrecarti.ro%2F122_124-dictionare-de-limbi-straine%2F2635-edith-iarovici-rodica-mihaila-cova-lexicul-de-baza-al-limbii-engleze-dictionar-contrastiv.html&usg=AFQjCNHJeEjsvIU9rdydo1VLOF3a2KaxEQ&bvm=bv.113034660,d.bGg
https://www.google.ro/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiW-5XuodfKAhWDBywKHQ0KA1MQFggdMAA&url=http%3A%2F%2Fwww.printrecarti.ro%2F122_124-dictionare-de-limbi-straine%2F2635-edith-iarovici-rodica-mihaila-cova-lexicul-de-baza-al-limbii-engleze-dictionar-contrastiv.html&usg=AFQjCNHJeEjsvIU9rdydo1VLOF3a2KaxEQ&bvm=bv.113034660,d.bGg
https://www.google.ro/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiW-5XuodfKAhWDBywKHQ0KA1MQFggdMAA&url=http%3A%2F%2Fwww.printrecarti.ro%2F122_124-dictionare-de-limbi-straine%2F2635-edith-iarovici-rodica-mihaila-cova-lexicul-de-baza-al-limbii-engleze-dictionar-contrastiv.html&usg=AFQjCNHJeEjsvIU9rdydo1VLOF3a2KaxEQ&bvm=bv.113034660,d.bGg


 
 
 
Alexandra Denisa Igna - German-Romanian contrastive semantic of the human parts of the body 
 

3. Diversified Cognates (Div. C) – vielseitig verwandt. Es geht um eine Erweiterung der 
Bedeutung eines englischen Wortes zu mehreren rumänischen Wörtern derselben 
Familie, alle in Cognates Beziehung. 

4. Diversified Partial Cognates (Div. PC), vielseitig teilweise verwandt – das ist eine 
Unterklasse zwischen PC und Div. C. Die Vielfalt der Lexeme in Cognates Beziehung ist 
nur teilweise.  

5. Deceptive Cognates (Dec. C.), scheinbar verwandt (falsch) – ähnliche oder identische 
Form und unterschiedliche Bedeutung. 

6. Partly Deceptive Cognates (P. Dec. C.) – teilweise falsch verwandt – ähnliche oder 
identische Form und teilweise identische Bedeutung.  

7. Different forms and identical meaning (DFIM) – unterschiedliche Formen, identische 
Bedeutung. 

8. Different forms and partly identical meanings (DFPIM) – unterschiedliche Formen, 
teilweise identische Bedeutung. 

9. Different forms and diversified meanings (DFDM) – unterschiedliche Formen und 
vielseitige Bedeutungen. 

10. Different forms and approximate meanings (DFAM) – unterschiedliche Formen und 
annähernde Bedeutungen.  

Diese Beziehungstypen oder Bezeichnungen können in allen Sprachen verwendet werden 
und in der vergleichenden Analyse des Wortschatzes jeglicher Sprache, einschließlich Deutsch, 
angewandt werden. 

Wie uns selbst das deutsche Wort Wortschatz erklärt, ist die Lexik (lexis kommt aus dem 
lateinischen lexis – Ausdruck, Wort) einer Sprache der Schatz mit Wörtern. Die Wissenschaft, die 
sich mit dem Wortschatz oder mit der Lexik einer Sprache beschäftigt, heißt Lexikologie. Die 
Aufgabe der Lexikologie ist auch die Strukturierung, Zuordnung der Wörter in allen Arten von 
Wörterbüchern. Der Grundwortschatz besteht aus allen dem Sprecher zugänglichen Wörtern. Der 
Sekundarwortschatz ist weitverbreitet und umfasst historische, (Historismen, Archaismen, 
Neologismen), geografische (Dialekte, Regionalismen), gesellschaftliche (Umgangssprache, 
Jargon), berufliche (technische, wissenschaftliche Begriffe) Ramifikationen der Sprache.  

 
2. Deutsch-rumänische vergleichende Analyse des Wortes Kopf  
Der Wortschatz einer Sprache ist keineswegs eine zufällige, chaotische Gruppierung von 

Wörtern, wie man behaupten könnte. Im Weiteren werden wir anhand eines einzigen Beispiels die 
Konzepte der vergleichenden Semantik illustrieren, um die praktische und theoretische Wichtigkeit 
der vergleichenden Methode im Lehr- und Lernprozess einer Fremdsprache zu beweisen. Wie 
schon früher erwähnt, gibt es eine umfangreiche Arbeit, deren Autoren Edith Iarovici und Rodica 
Mihaila-Cova sind. – Lexicul de baza al limbii engleze. Dictionar contrastiv.  Ed. St. si 
enciclopedie, 1979; der zweite Band, geprüft und ergänzt, erscheint mit dem Titel: Dictionar 
englez-roman. Lexicul de baza al limbii engleze, Ed. Niculescu, 1997. Das Wörterbuch enthält 2757 
Wörter, in alphabetischer Reihenfolge der Frequenz, mit vergleichenden Erklärungen, indem sie die 
früher erklärten Abkürzungen anwenden. Am Ende wird eine Liste mit der Frequenz der englischen 
und rumänischen Wörter mit dem Schwierigkeitsgrad der Wörter oder mit manchen Abkürzungen 
vorgelegt. Von den 2757 lexikalischen Einheiten gehören 33 zum semantischen Feld der 
menschlichen Körperteile in der Reihenfolge: Gesicht, Auge, Hand, Kopf, Seele, Bein, Herz, Mund, 
Zunge, Arm, Stirn, Körper, Ohr, Gesäß, Leib, Brust, Rücken, Wange, Hals, Schulter, Bart, Lippe, 
Nase, Handfläche, Rippe, Busen, Knochen, Zahn, Haar, Faust, Gehirn, Hinterteil, Organismus. Das 
semantische Feld der Bezeichnungen von menschlichen Körperteilen ist nicht sehr breit, aber auch 
nicht eng, wenn man in Betracht zieht, dass zum selben Bereich auch Wörter wie Nagel, Ellbogen, 
Knie, Finger, Hüfte, Schläfe und viele andere gemäß Atlas lingvistic roman I. Partile corpului 
omenesc si boalele lui, Cluj, 1938 gehören.  
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 Wir haben als vergleichende rumänisch-deutsche Analyse das Wort Kopf gewählt, das den 
vierten Platz in der Reihenfolge der Frequenz in der rumänischen Lexik besetzt. Neben den Titel-
Wörtern werden die Typen oder die vergleichenden Varianten zwischen den zwei Wörtern in 
Klammern vermerkt, entsprechend den Abkürzungen und der Terminologie, vorgeschlagen im 
vergleichenden englisch-rumänischen Wörterbuch: 

CAP (I-III) capete, s. n., (II) capi, s. m. – KOPF, Köpfe – m (PC) 
Die zwei Wörter sind also im (PC) Verhältnis teilweise verwandt. Identische oder ähnliche Form 
und Bedeutung teilweise identisch. Für eine (oder mehrere Bedeutungen) gilt die Cognates 
Beziehung, für andere nicht.  
 Laut ethimologischen Wörterbüchern leitet sich das Wort Kopf aus dem Lateinischen caput, 
itis, n. ab. Das Wort zeigt sich sowohl in der deutschen als auch in den romanischen Sprachen 
außergewöhnlich zahlreich. In beiden Sprachen ist das Wort polisemantisch. Im Rumänischen 
entwickelt es drei entfernte Bedeutungen, alle mit derselben Herkunft: Oberteil des menschlichen 
Körpers, Haupt, Operhaupt, Leiter, Gipfel. Das rumänische Homonym cap in der deutschen 
Bedeutung Kap kommt aus dem Französischen cap. – Teil des Kontinents, der sich ins Meer 
ausdehnt. Im Deutschen behält das Wort Kopf eine einzige Hauptbedeutung, mit vielen anderen 
sekundären Bedeutungen, Redewendungen, Ausdrücken, abhängig von der ersten Bedeutung. Auf 
diese Weise entwickelt das Wort Kopf mit biologischer oder verbreiteter Bedeutung vier verwandte 
Bedeutungen. Körperteil, Ende (Bettende), Oberhaupt, Verstand, Denken, Gedächtnis. Jede 
verwandte Bedeutung entwickelt weiter zahlreiche phraseologische Einheiten (Redewendungen, 
Ausdrücke, Zusammensetzungen). 
 Im Deutschen merkt man eine Häufung von verwandten Bedeutungen rund um eine 
Hauptbedeutung sowie eine Konstellation von Wörtern, die sich ihrem Zentrum nähern. Das 
rumänisch-deutsche Wörterbuch von Mihai Anutei, Ed. Stiintifica, 1990, schreibt dem Hauptwort 
Kopf vier verwandte oder abhängige Bedeutungen zu: Kopf, Oberhaupt, Schädel, Verstand. Von 
dem biologischen, anatomischen oder physiologischen Sinn leiten sich im Deutschen ungefähr 40 
polysemantische Bedeutungen und zahlreiche Bedeutungen und Ausdrücke ab. Man könnte die 
folgenden Bemerkungen machen, einer vergleichenden Analyse folgend. 

Viele deutsch-rumänische Äquivalente sind identisch oder teilweise identisch: 
a avea treaba pana peste cap – bis über den Kopf in Arbeit stecken; a nu stii unde-i sta 

capul – nicht wissen, wo einem der Kopf steht; a hotari ceva peste capul cuiva – etwas über jds. 
Kopf entscheiden; a avea cap greu – einen harten Kopf haben; a i se urca cuiva in cap – jmd. über 
den Kopf wachsen.  

Andere rumänische Redewendungen, Ausdrücke rund um das Wort cap haben keine 
identischen Korrespondente im Deutschen, aber die können von den rumänischen Deutschlernenden 
leicht verstanden werden, denn sie befinden sich in einer logischen Beziehung: a-si lua lumea-n cap  
–  in die weite Welt gehen; a se sparge ceva in capul cuiva  – jd. muss für etwas 
herhalten/geradestehen; a nu mai avea unde sa-si puna capul  –  obdachlos sein oder kein Dach 
über dem Kopf haben, a fi cu capul in nori – zerstreut sein, mit den Gedanken ganz woanders sein; 
a se da cu capul de pereti – sich die Haare raufen; a sta pe capul cuiva – jemandem auf dem Pelz 
sitzen oder in den Ohren liegen; a se duce de pe capul cuiva – jdn. in Ruhe lassen; usw.  

Im Weiteren werden wir uns auf solche Situationen beziehen, in denen die linguistische 
Rezeption der Realität, die linguistisch-außerlinguistische Beziehung bei den zwei Völkern aus 
unterschiedlichen Gründen verschieden ist.  

Das rumänische Sprichwort capul plecat sabia nu-l taie hat im Deutschen das Äquivalent 
mit dem Hute in der Hand, kommt man durch das ganze Land, gefunden; für das Rumänische din 
cap pana-n picioare wird im Deutschen bevorzugt: von oben bis unten oder vom Wirbel bis zum 
Zeh. Das Rumänische cu noaptea-n cap wird ganz anders im Deutschen wiedergegeben mit Bezug 
auf den Schöpfer der Welt, Gott: In aller Herrgottsfrühe. A se da peste cap wird genauer im 
Deutschen erläutert, einen Purzelbaum machen. Dem rumänischen Ausdruck a cadea pe capul 
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cuiva entspricht im Deutschen ein winterliches, meteorologisches Bild: hereinschneien oder 
jemandem ins Haus schneien/geschneit kommen.   

Wie man leicht merken kann, entsprechen den oben aufgezählten rumänischen 
Redewendungen mit dem Wort cap ganz andere Ausdrucksweisen im Deutschen, die das Wort 
Kopf nicht enthalten und die Wort für Wort übersetzt, Verwirrung unter den Deutschlernenden 
schaffen kann. Solche Ausdrücke, die mit weiteren Bedeutungen des Hauptwortes gebildet werden, 
sind unterschiedlich zum Rumänischen, was noch einmal beweisen kann, dass eine vergleichende 
Analyse die Partikularitäten der Sprecher, ihre nationalen oder psychologischen Mentalitäten, die 
Lebenserfahrung jedes Volkes hervorheben kann. All diese linguistischen Nuancen führen zu einem 
bewussten, gesteuerten Spracherwerb.  
 Andere Versuche einer semantisch-vergleichenden Erklärung der Bezeichnungen der 
menschlichen Körperteile findet man noch in der Arbeit von Doina Butiurca, die die 
anthropologische Perspektive des Wortes Hand analysiert, (BUTIURCA DOINA, 2010). Bei den 
Autoren Darina Pănculescu und Ilona Bădescu kann man eine Analyse des Wortes Nase finden. 
(DARINA PĂNCULESCU, ILONA BĂDESCU, 2003, p. 169.) Beide Artikel betonen die Rolle der 
Wörter im komplexen Prozess des Denkens und Sprechens mit Ausdehnung in Kultur und 
Mentalität.  
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